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99. Freitag, den 16. Auguft 1844. 


Das große unverſchuldete, nur durch Natur⸗Ereig⸗ 
niſſe berbeigefuͤhrte Ungluͤck, welches viele Bewohner 
Preußens bei den ſtaltgehabten Üeberſchwemmungen 
betroffen bat, veranlaßt ung, die Mildthaͤtigkeit der 
Einwohner ünſerer Stadt für Milderung der großen 
Noth diefer Unglucklichen in Anſpruch zu nehmen. 
Wir enthalten uns einer Schilderung der Groͤße der 
Leiden, welche unſere Nachbaren und Landesgenoſſen 
ä da ſolche durch die offentlichen Blätter Fer 
ermann bekannt geworden find, und bedürfen auch 
nicht Worte der Anregung zum Mitgefühl für fremdes 
Unglück, da ſolches jederzeln vorzugsweiſe bei unſeren 
Einwohnern lebendige Teilnahme gefunden hat. 
Unfere Kaͤmmerei wird freudig. die Beiträge der 
Milde, die dieſem Zwecke beſtimmk find, annehmen. 
Stettin, den taten Auguſt 1844. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Berlin, vom 14. Auguſt. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
perupt, dem Superintendenten Petzold in Mus⸗ 
au den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleiten; den ſeitherigen Land- und Stadtge⸗ 
kacdts-Rath, Rittergutsbeſitzer Küh na ſt auf Dom⸗ 
FRA an Landrath des Kreiſes Oſterode, im Re⸗ 
bisher de. Be irk Königsberg, zu ernennen; den 
in Se — uſtiz⸗Kammer⸗Direktor Kunowski 
Stadt erigt als Direktor an das Land⸗ und 
und denſel denn Landsberg a. d. W. zu verſetzen 
den Landsberger gleich zum Kreis- Juſtizrath für 
bisheri der Kreis; ſo wie an der Stelle 
des - gen Konſuls von Kö pff in Venedig 
den Danauier J. Treves zu Allerhöchſtihrem 
Ronful Fe 10 ernennen. 0 
raun weig, vom 3. A : 
Der brave Oberjäger Möhring agu Be 
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gen Huſaren-Regiment Schill, welcher e 
u 


tig das von hieſiger Stadt zum ewigen Gedacht⸗ 
niß ſeines ruhmwürdigen Führers geſtiftete In⸗ 
validenhaus bewohnt, erhielt am 22. v. M. ‚am 
demſelben Tage, an welchem vor 35 Jahren feind- 
liche Kugeln das Herz des 25 ergrauten Krie⸗ 
ers ſchmachvoll durchbohren ſollten, jedoch die 
Niehung eines glücklichen Looſes fein Leben ret⸗ 
tete, von des Königs von Preußen Maj. das 
Allgemeine Ehrenzeichen. Der 3 Monarch 
hat hierdurch von Neuem den Beweis gegeben, 
wie ſehr er das Andenken Ferdinand von Schill's 
ehrt und die Tapferkeit feiner Krieger noch ngch 
langen Jahren anerkennt und belohnt. Möhring 
hatte ſich bei Dodendorf und bei der Einnahme 
Stralſunds beſonders ausgezeichnet und iſt jetzt 
der Wächter der Ruheſtätte des Hauptes Schill 's. 
Leipzig, vom 11. Auguſt. 

Von der durch die hieſigen Häuſer Karl und 
Guſtav Harkort und E. 25 u. Comp, im No⸗ 
vember v. J. gemachten Verſuchsſendung nach 
Ching und Oſtindien find heute die erſten 
Nachrichten aus Singapur vom 5 April angelangt; 
es ſollen dieſelben ganz befriedigender At ſein 
und zu der Hoffnung berechtigen, daß der Zweck 
dieſer Reiſe, den Deutſchen! kanufacten in jenen 
Gegenden neue Abſatzquellen zu verſchaffen, voll⸗ 
kommen erreicht werden dürfte. 

Dresden, vom 10. N keip⸗ 

Nachdem unſer König geſtern u: in Le 

1 da gegen 4 Uhr Nach⸗ 
zig angekommen und von ba gegen . ereift war. 
mittags auf der Eiſenbahn wieder Abe d 0 
erfolgte feine Ankunft hierſelbſt Abends gegen 


hr. . 


Wien, vom 5. Auguſt. 

Geſtern Nachmittag iſt auf der Donau ein gro- 
ßes Unglück geſchehen. Eine Compagnie Pion⸗ 
niers, welche zu den im Laufe dieſes Monats 
ya ftattfindenden Uebungen von Kloſterneuburg 

eordert worden war, hatte ſich zu dieſem Ende 
auf drei Pontons hierher eingeſchifft, und war 
ſchon nahe am Uebungsplatz angelangt, als einer 
der Pontons bei Paſſirung der Taborbrücke durch 
die Strömung des ungewöhnlich hohen Waſſer⸗ 
ſtandes an einen Pfeiler geworfen wurde und 
zerſchellte; 26 Mann nebft einem Offizier ge⸗ 
riethen dadurch in die ſtrömenden Fluthen, und 
10 davon nebſt dem fie befehligenden Hauptmann 
fanden ihren Tod. Dieſer bedeutende Verluſt an 
Menſchenleben bei dem beklagenswerthen Ereig⸗ 
niß iſt vorzugsweiſe dem Umſtand zuzuſchreiben, 
daß die davon betroffene Mannfhaft des ſonſt im 
Schwimmen gut geübten vorzüglichen Corps faſt 
durchgängig aus jungen Leuten beſtand. 

Prag, vom 8. Auguſt. 

(A. Pr. Z.) Geſtern ward unſerer Stadt die 
Freude, Ihre Majeftäten den König und die Kö⸗ 
nigin von Preußen auf Allerhöchſtihrer Durchreiſe 
nach Iſchl in unſerer Stadt zu ſehen. In Be⸗ 
gleitung des Ihnen entgegen gefahrenen Herrn 

rzherzogs Statthalters langten die Allerhöchſten 

errſchaften im beſten Wohlſein nach 10 Uhr 
orgens hier an und verweilten über eine Stunde 
im Kaiſerlichen Haupt- Zoll-Amts- Gebäude, wo 
Se. Majeſtät der König mehrere hohe Staats⸗ 
Beamten und Militairs empfingen. Der Herr 
Erzherzog Stephan begleitete Ihre Majeſtäten 
dad bei der Abreiſe auf dem Wege nach Budweis. 
rankfurt, vom 9. Auguft. £ 
. A. J.) Se. Königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen hat ſich heute früh von Homburg 
v. d. H., wo er vor einigen Tagen von Koblenz 
wieder eingetroffen war, nach Frankfurt begeben. 
Er nahm am Vormittage beim Preußiſchen Ge- 
neral⸗Konſul Moritz von Bethmann ein Dejeu⸗ 
neur ein und dinirte dieſen Mittag bei dem älte- 
ren Bürgermeiſter unſerer freien Stadt, dem 
Schöffen Scharff. Heute Abend wird der Prinz 
in feiner Eigenſchaft als Großmeiſter der Frei- 
maurerlogen in dem Königreiche Preußen einer 
maureriſchen Arbeit der eklektiſchen Loge Sokra⸗ 
tes beiwohnen und ſich hierauf nach Hombur 
v. d. H. zurückbegeben. — Dem Vernehmen — 
von Seiten des Ergroßherzogs von Heſſen⸗ 

armftadt eine Anleihe im Bekrage von 350,000 
Fl. bei dem hieſigen Bankhauſe Nikolaus Schmidt 
negozirt worden. Die Aktien lauten auf 2 5000 

en nur auf Namen ausgeſtellt. 
Fl. und werd N 
. Kiel, vom a ect bat Oel 
tſche Geiſt der eswiger hat Gele ⸗ 
} it . ch öffentlich auf glanzende 
Bee und in völliger Eintracht und Herzlichkeit 


u zeigen; wir meinen, bei dem großen Sänger⸗ 
don, welches am 24. d. M. in del 2 Schles⸗ 
wig, dem Sitze der Regierung und der Statthal⸗ 
terſchaſt, ſtattſand. Die Großartigkeit des Feſſes 
mag ſchon dadurch einleuchten, daß 2500 Perſo⸗ 
nen an dem gemeinſchaftlichen Mittagemapte Theil 
genommen haben. Liedertafeln anch aus dem 
nördlichen 8 waren anwe ſend; aber kein 
einziges Däniſches Lied iſt geſungen. Hunderte 
von 111 und Fähnchen haben die feſtlichen 
Hallen und die ſtädtiſchen Häuſer geſchmückt, 
aber lauter Schleswig Hotfteinfge in weiß⸗roth⸗ 
blau, keine Däniſche in roth und weiß. Alle 
Trinkſprüche und Tiſchreden, welche die Eintracht 
und die innige unzertrennliche Verbindung Hol⸗ 
ſteins und Schleswigs aus ſprachen, find mit Be⸗ 
eifterung aufgenommen. Dabei verdient die ru- 
Bine Saltung in Beziehung auf die Däniſche Pro⸗ 
paganda gelobt zu werden; es iſt kein Wort 
vorgefallen, welches gegen dieſelbe ſeindſelig ge⸗ 
richtet geweſen wäre. Zu ſolchen öffentlichen 
Aeußerungen des deutſchen Geiſtes und zu dem 
Bewußtſein der Nothwendigkeit, ſich gegen die 
e der Däniſchen Parthei feſt aneinan⸗ 
der zu halten, haben einzig und allein die unbe. 
ſonnenen Beſtrebungen der Dänen Anlaß gegeben. 
Lüttich, vom 5. Auguſt. 

(Emaneipation.) Eine große Zahl Juduſtriel⸗ 
ler, welche nach Deutſchland Eiſen zu ſenden ha⸗ 
ben, beklagen f9 über die Unzulänglichkeit der 
Transportmittel auf der Belgiſchen Bahn. Seit 
kurzem ſind gegen 250 Waggons nach Antwerpen 
Lure worden, ſo daß auf den Stationen von 

üttich und Verviers der fl die bedeutenden 
Quantitäten Eiſen aller Art verladen werden 
können, welche dort zum Transport nach Preußen 
lagern. Mehr als 2 Millionen Kilogram (vier 
Mill. 15 ſind auf dieſen Stationen deponirt. 
In einer onſerenz, welche die Eigenthümer der 
Hochöfen mit dem Miniſter Nothomb gehabt ha⸗ 
ben, hat dieſer ihnen als Erſatz für den durch die 
letzte Preußische Kabinets-Ordre ihnen zugefüg⸗ 
ten Schaden die Ausſicht auf eine Reduction des 
n ihrer Produkte auf der Eifen- 
ahn ge . 
Ren aris, vom 7. Auguſt. 

Der Monit. pubfieirt heute das Geſetz über die 
Straßburger Eiſenbahn, welches von beiden Kam⸗ 
mern angenommen iſt. Desgleichen dag, welches 
1,662,000 Frs. zum Bau dreier Dampfböte, die 
—. Calais und Dover gehen ſollen, anweiſt. 

eur ei e i donnanz, die 500,000 

rs. als Supplementkredi donng 
. {Gern Beni zur Unterſtützung der 

r erhalten heute Nachricht von einer uner. 
warteten Wendung der Fe 2 Afrika, welche, 
wenn fie ſich beftätigt, die Aufgabe der Franzoſen, 
Marokko gegenüber, entweder ſehr vereinfachen, 


sder aber unermeßlich erſchweren zu müſſen eint. 
Der Kaiſer Abderrhaman, heißt es, bat fh von 
der Nothwendigkeit überzeugt, die Forderungen 
Frankreichs zu erfüllen, und demzufolge Anftalten 
gemacht, Abd-el⸗Kader aus feinem Reiche zu ver⸗ 
treiben. Der Emir ſeinerſeits, von dem Vor⸗ 
baben des Kaiſes unterrichtet, bat Maßregeln ge⸗ 
troffen, um der Gewalt Gewalt entgegenzuſetzen, 
und er hat ſogar die Feindſeligkeiten damit be⸗ 
gonuen, daß er mehrere Eilboten Abderrhaman's 
aufgefangen und tödten laſſen. So ſteben denn 
Abd⸗el⸗Kader und Abderrhaman einander mit 
S gegenüber, und der Marokkaniſche 
hron iſt ohne } weifel der Kampfpreis, um den 
es ſich zwiſchen ihnen handelt. Siegt der Kaiſer, 
at die augenblickliche Beilegung der Händel 
mit Fraukreich keine weitern Schwierigkeiten, be⸗ 
bält dagegen Abdel Kader die Oberhand, fo 
wachſen damit die Gefahren des feindlichen Ver⸗ 
pältniffes zu Marokko für die Franzoſen bis in 
das Unberechenbare. Man ſiebt mit lebhafter 
Spannung amtlichen Mittheilungen über jene neuen 
Thatſachen entgegen, die jedenfalte geeignet fein 
würden, die Regierung zu einer nochmaligen Ber- 
ſchiebung der Zwangsmaßregeln gegen die Ma ⸗ 
boktaniſche Küſte zu veranlaſſen. 


Der Korsetten-Capitain Bouet, Gouverneur 
des Senegal, hat ſich vor einigen Tagen zu Tou⸗ 
lon eingeſchifft, um ſich zu dem Geſchwader des 

rinzen von Joinville zu begeben. Er kennt die 

eſtiuge von Afrika fehr genau, da er dieſelbe 
lange Zeit beſchifft hat, und nach den minifteriel- 
len Erklärungen ſcheint Prinz Joinville dort vor ⸗ 
züglich operiren zu ſollen. 


Die Gruppe der Gambier-Infeln, von 
denen Frankreich, der Presse zufolge, Beſitz ge⸗ 
nommen haben ſoll, liegt ſüdoſtlich von den Ge⸗ 
Die vier vornehmſten derſelben 
en Mangareva, Taravai, Alena und Afamuru. 
Die erſtgenannte iſt die anſehnlichſte und zugleich 

fen des Königs und der Päuptlinge. 

Die ganze Gruppe iſt ſehr ſpärlich bewohnt; die 
haben insgeſammt 

Die Inſeln haben u 
Namen von dem Engliſchen Admiral Gambier, 


ähnlicher Gräuel zu chriſtlichen Prinzipien und 
er Sitten üb ? Do ſchon 
nach 19 Tagen des Aufenthalts zu 2 2 wurden 
dieſe Männer 

Einfluß des 
damals ſchon 
pomareh war. 


krrs 
ritiſcher Conſul dei der Königin 


* Paris, vom 8. Auguſt. 

Ein Artikel über die Erei niſſe in Tahiti im 
Standard, der die Verhältniſſe ſo darſtellt, daß 
Herr Pritchard als der ſchuldige Theil erſcheint, 
dat großes Aufſehen in der hieſigen Preſſe erregt. 
Das Journal des Debats ſagt: Der Artikel ver⸗ 
dient die größte Aufmerkſamkeit, denn der Stan⸗ 
dard wird allgemein als das Organ der Anſich⸗ 
ten des Ministeriums Peel betrachtet. Wir har 
ben ſtets geſagt, daß in der vorliegenden Frage 
nur der faktiſche Punkt ins Auge gefaßt werden 
dürfe. Dieſer fängt jetzt an ſich aufzuklären und 
die Bemerkungen des Skandard darüber, der ohne 
Zweifel ſehr genaue Mittheilungen erhalten Hat, 
deweiſen, daß die Tahitiſche Angelegenheit, fetzt 
in England in einem ganz andern Licht angefehen 
wird, als zu Anfang. Das Engliſche Journal 
giebt zu, was wir von Anfang an geſagt, daß 
die Engliſchen Reſidenten, nachdem ſie gegen die 
Jun iſche Occupation proteſtirt hatten, weitere 

nftruftionen von ihren Regierungen abzuwarten 
verpflichtet waren; en es aber für gut 
bielten, auf eigene Hand ferneren Widerſtand zu 
leiſten, ſo thaten ſie dies auch auf eigene Gefahr 
und ohne Macht, irgendwie den Schuß der Regie» 
rung, die ſie nicht befragt hatten, anzuſprechen, 
oder deren Verantwortlichkeit ins Spiel zu brin⸗ 

en. Das Journal giebt ferner zu, daß in dem 
Sei, wo Herr Pritchard durch feine perſönlichen 

andlungen einen Privatfrieg gegen die Negie- 
rung zu Tahiti begonnen hatte, die Engl. Regie⸗ 
rung nicht verpflichtet ſei, einem ihrer Untertha⸗ 
nen Folge zu leiſten, der ohne ihre Zuſtimmung 
—— babe. Ferner, daß die Franzöſiſchen 

ebörden, da fie ſich in dem legitimen Beſitz der 
Souverainität auf der Inſel Baht, auch nicht 
nur berechtigt, ſondern ſogar verpflichtet waren, 
Herrn Pritchard fortzuweiſen. 

Die Engliſche Handelsbarke „Kitty“ war von 
Gibraltar mit Gewehren und Wurfgeſchoſſen nach 
Tetuan abgegangen. Sie ſoll 16,000 Gewehre 
und eine große Zahl von Kanonenkugeln für Rech- 
nung Mauriſcher Kaufleute geladen haben, und 
der Berichterftatter fügt bei, da eine ſolche Quan ⸗ 
tität Waffen ſeit langer dan in allen Waaren- 
Lagern von Gibraltar zuſammengenommen nicht 
exiſtire, fo argwöhne man, fie ſeien großentheils 
um guten Preis aus ven Regierungs⸗Magazin 

eliefert worden. Auch ſage man, ein ganz mit 
rtillerie beladenes paubelefoprieng, nach der 
Marokkaniſchen Küſte beſtimmt, werde aus Eug⸗ 
9 8 ſalichſ nb nd 
ehrere der ſüdlichſten Hafenſtädte Spaniens, 
namentlich Tarifa und en find mit Flücht⸗ 
lingen aus Marokko angefüllt, denen General 
Wilſon die Thore von Gibraltar geſchleſſen hat, 
weil er fürchtet, daß ihre Gegenwart die Preife 
der Lebensmittel zu fehr in die Höhe treiben oder 
auch bei der herrſchenden Hiße in dem engen 


Gibraltar anſteckende Krankheiten erzeugen könnte. 
Jene Flüchtlinge ſind zum großen Theil Afrika⸗ 
niſche Juden, welche wohl nicht ohne Grund die 
fanatifhe Wuth der Marokkaner auch für ſich 
fürchten, und die daher von den Behörden der 
Hafenflädte Tanger u. ſ. w. um ſchweres Geld 
die ns erkaufen, ſich und ihre Familien 
auf Europäiſchem Boden in Sicherheit bringen 


zu dürfen. 
Lille, den öten Auguſt. Dlle. Rachel hat 


gr ihre Vorſtellungen hierſelbſt mit der Maria 


tuart beendigt; jede Darſtellung trug ihr im 
Durchſchnitt 5000 Frs. ein. Die junge Künſtle⸗ 
rin iſt demnach mit Gold, Ehren, Blumen und 
Verſen belaſtet von hier abgereiſt. 

Florenz, vom 3. Auguſt. 

(A. 3.), Heute Abend bringt man die Leiche 
des ehemaligen Königs von Neapel und Spanien, 
geh Bonaparte, in die Gruft der Kirche Santa 

roce, dem Ehrentempel der größten Männer 
Italiens. Im Jahre 1840 war er hierher ge⸗ 
kommen, um in der Nähe ſeiner zwei noch leben⸗ 
den Brüder zu ſein. Wiederholte Schlaganfälle 
zen ſchon ſeit einiger Zeit feinen nahen Tod 
befürchten laſſen. Die Leiche war eine Woche 
lang in einem Trauerſaale ausgeſtellt; der ein⸗ 
00 Beſitzer zweier Throne lag dert im einfachen 

chwarzen Kleide, nur mit dem großen Bande 
der Ehren⸗Legion und der Kette des goldenen 
Vließes geziert; kein Zeichen von ehemaliger 
Größe 1 den Saal, nicht einmal das Wap⸗ 
pen der Bonaparte. Er hinterläßt ſeiner Wittwe 
und Tochter, die mit ſeinem Neffen, dem Fürſten 
von Muſignano, verheirathet iſt, fünfzehn Mil 
lionen Franken. — Nachdem Joſeph Bonaparte 
geſtorben, iſt nunmehr Louis Bonaparte, der ehe⸗ 
malige König von Holland, Chef der Familie. 
Er und Jerome find jetzt noch die zwei einzigen 
lebenden Brüder Napoleons. 
I Madrid, vom 2. Auguſt. 
Die Ruhe der Hauptſtadt iſt FJergeſtelt, doch 
werden noch immer Vorſichtsmaaßregeln beobach⸗ 
tet, und Patrouillen durchkreuzen die ganze Stadt. 

Der Castellano meldet aus Cadix vom 28ſten, 
daß die 6000 Mann, welche vor Tanger ſtanden, 
die Stadt in Brand geſteckt hätten; die Franzöſiſchen 
Offiziere ſollen ffe dazu aufgefordert haben. (97) 
In allen Straßen der Stadt follen Barricaden 
angelegt ſein. — Der Bey von Larache ſoll, als 
er dem Neapolitaniſchen Conſul die Erlaubniß 
für die Fremden, Tanger zu verlaffen, ertheilte, 
en haben: „Das wird mir vielleicht den 
Kopf koſten, aber es iſt beſſer daß einer umkomme, 
als Tauſende.“ 8 

London, vom 7. Auguſt. 
Der geheim Ausſchuß des Unterhauſes hat jetzt 
in der a der ſehr weilt as ſeinen Be⸗ 


richt erſtattet, der ſehr weikläuſig ausgefallen iſt. 


der „Globes vo läufig nur folgende 


Der „Globe, veröffentlicht beute in drei ſeiner 
roßen Spalten den erſten Theil deſſelben, —— 
er die bis zum Schluſſe des vorigen Jahrhun⸗ 

derts Statt gehabten rief Eröffnungen behan⸗ 

delt, in Bezug auf die Geſetzlichkeit dieſer Maß⸗ 
regel anerkennt, daß dem Miniſter des Innern 
die Vollmacht dazu durch wiederholte Königliche 
und parlamenkariſche Akte ertheilt worden ſei. 

Aus dem weiteren Verfolge des 3 theilt 

elle mit: 

„Dieſer Befehl Chur Zurückbehaltung und Oeff⸗ 
nung der Briefe Mazzin's) erging am 1. Mar 
d. J. und ward am J. Juni aufgehoben. Wäh⸗ 
rend dieſer ganzen Jeit wurde die weggenommene 
Correſpondenz aus dem Miniſterium des Innern 
ungeleſen an Lord Aberdeen überſchickt. Das 
Sachverhältuiß, in fo weit der Ausſchuß ſich er⸗ 
mächtigt ſieht, daſſelbe zu enthüllen, war anſchei⸗ 
nend Folgendes: Der Britiſchen Regierung war 
von hoher Hand vorgeſtellt werden, daß Kom⸗ 
plotte zur Erregung eines Aufſtandes in Italien, 
deren Mittelpunkt Mazzini ſei, auf Britiſchem 
Gebiet betrieben würden und daß dieſer Aufſtand, 
follte er ein furchtbares Anſehen gewinnen, aus 
beſondern politiſchen Urſachen den Frieden Euro, 
pas ſtöcen müßte. Die Britiſche Regierung er. 
ließ in Erwägung, wie ſehr ihre Landes⸗Inkereſ⸗ 
fen bei Erhaltung des Friedens betheiligt ſeien, 
nach eigenem Ermeſſen, aber nicht auf Anhalten 
irgend einer fremden Macht, den Befehl, Mazzi⸗ 
nig dieses ee und zu Öffnen. Die 
aus biefen Briefen geſchöpften Aufſchlüſſe, in fo 
weit fie der Britiſchen Regierung geeiguet ſchie⸗ 
nen, jenen Aufſtandeplan zu vereiteln, wurden 
einer fremben Regierung mitgetheilt; dieſe mit. 
getheilten Aufſchluͤſſe waren jedoch nicht von der 
Art, daß ſie irgend eine im Bereiche jener Ma t 
lebende Perſon compromittiren konnten oder con. 
promittirt hätten. Auch ward jener Macht nicht 
eröffnet, auf welche Art man die gedachten Auſ⸗ 
ſchlüſſe 189 habe. — Zwei andere im April 
und Juni 1844 erlaſſene 103 zur Eröffnung 
der an den Polen Grodicki in Paris bend an drei 
andere Ausländer gerichteten Briefe beruhten auf 
Gründen, die mit der perſönlichen Sicherheit ei. 
nes der Obhut Englands anvertrauten Monarchen 
verknüpft waren. Der Ausſchuß Hält dafür, daß 
unter ſo beſondern Umpändn. ſelbſt ein leichter 
Argwohn von Gefahr einen Miniſter rechtfertigen 
mußte, außerordentliche Vorſichtsmaßregel zu er⸗ 
reifen. Der Ausſchuß hat nicht vernommen, daß 
in den zurückgehaltenen Briefen irgend etwas ge⸗ 
funden ward, was Herrn Grodſckt als ſtrafbar 
erſcheinen ließ.“ 

Es gehört zu den außerordentlichſten Beifpielen 
von dem Wechſel der Politik, daß Nachrichten aus 
Afrika nicht blos einen Theil der allgemeinen 
Mittheilung bilden, ſondern daß fe thatſächlich 


in dieſem Augenblicke für g ) 
tigſte Gegenſtand der öffentlichen Aufmerkſamkeit 
find. Die größte aller Fragen: ae Frie- 
den zwiſchen den beiden khätigſten Völkern der 
Erde, hängt ganz von der Lage der Dinge in 
einem Theile der Welt ab, der ſich ſeit länger 
als taufend Jahren in völliger Barbarei beſunden 
tat. Mit der größten Beſorgniß erwartet man 
letzt die nächſten Nachrichten, welche den Entſchluß 
des mauriſchen Fürſten mittheilen werden. Er 
befindet ſich jezt auf dem Wege an die Grenze, 
wo er jedoch wegen der Langſamkeit einer Herr⸗ 
ſcherreiſe kaum unter vier Wochen eintreffen kann. 
Unterdeſſen rücken die Franzöſiſchen Truppen vor, 
und ein gelegentliches Scharmützel mit einigen 
mauriſchen Reitern ausgenommen, ſcheint ihnen 
wenig Widerſtand entgegenzutreten. Die Ein⸗ 
geborenen werden regelmäßig zurückgetrieben, und 
nachdem ein paar Schüſſe gewechſelt worden, endet 
das Gefecht damit, daß die Mauren über den 
Sand galoppiren, wohin ihnen die Franzöſiſche 
Cavalerie aus Mangel an Waſſer und aus Man- 
gel an Landeskenntuiß nicht folgen kaun. Es iſt 
charakteriſtiſch wa daß bei dieſen Gefechten, 
welche die Franzöſiſchen Bulletins ſtets mit ſchock⸗ 
weiſer Erſchlagung des Feindes enden, der Verluſt 
der Franzoſen nie mehr als ein paar Todte oder 
Verwundete beträgt. Und doch ſind die Mauren 
geübte Schützen zu Pferde, weit mebr als irgend 
ein Europäer, eben ſo gewandt im Gebrauche des 
Säbels, und in der Führung des Pferdes jeder 
europäiſchen Cavalerie weit überlegen. Wären fie 
unvorſichtig genug, ſich der Franzöſiſchen Artillerie 
entgegenzuſtellen, fo würde ihr Verluſt * begreifen 
ſein, fechten ſie aber einzeln, ſo muß die Rechnung 
ſich grade umgekehrt ſtellen. Und was nützen am 
Ende die öden Wüſten Afrikas, die dürren Steppen 
und obdachloſen Gebirge in einem Klima, wo der 
rauheſte Winter mit dem heißeſten Sommer wech⸗ 
ſelt? Der Gedanke, Nordafrika coloniſtren zu 
wollen, iſt ein Hirngeſpinnſt. Es kann eine Ehe 
Franzöſiſche Garnifon oder ein großer Aufent⸗ 
baltsort für alle Franzoſen, die fh durch Fleiß 
im eignen Lande nicht zu ernähren vermögen, 
daraus gemacht werden, es wird aber nie das 
Ueberfahrtsgeld für die Soldaten werth oder für 

cloniſten etwas Anderes als ein Zufluchtsort 
der Verzweiflung ſein. 


Athen, vom 26. Juli. 


„Geſtern iR die Preußiſche Korvette „Amazone 
im Piräus eingelaufen; ſie zeichnet ſich durch die 
Zierlichkeit ihres Baues und das blühende, kräf⸗ 
tige Ausſeben ihrer Mannſchaft vor allen dort 
liegenden Schiffen vortheilhaft aus. 


Vermiſchte Nach richte n. 
Berlin, im Auguſt. Die „Berliniſchen Nach⸗ 


Europa der wich⸗ 


richten bemerken, daß das Handelsamt jedenfalls 
feine nächſte Sorgfalt dem Sundzoll zuwenden 
müſſe, weil die Hebung der Preußiſchen Schiffe 
fahrt oder, was daſſelbe heißt, die Hinwegräu⸗ 
mung der Hinderniſſe, welche dem kräftigen Aufe 
blühen derſelben im Wege ſtehen, von der Neger 
lung dieſer wichtigen Angelegenbeit abhängt. Die 
erſte Geſchäftsreiſe, welche der Vorſtand des Han⸗ 
delsamtes, Herr von Rönne, antrat, war die 
nach Stettin. Der von der Däniſchen Regierung 
nun feit über 200 Jahren von den den Sund paſ⸗ 
ſirenden Schiffen erhobene Zoll war derſelben 
auch durch Artikel 4. des zwiſchen Preußen und 
beſagter Regierung abgeſchloſſenen Handelsver⸗ 
trags vom 17. Juni 1818 in der Weiſe garantixt 
worden, daß dieſer Krone das Recht geſtattet fein 
ſolle, 1 pCt. des Werthes der den Sund paſſiren⸗ 
den Waaren als Zoll zu erheben. Nun war es 
aber ſehr bald nach Abſchluß dieſes Vertrages 
ron der Däniſchen Regierung vorgezogen worden, 
wahrſcheinlich um Contraventionen und Confliete 
bei der Werthsabgabe der Waaren zu vermeiden, 
die verſchiedenen Artikel einem Tarife zu unter⸗ 
werfen und zwar größtentheils nach Maß und 
Gewicht, ohne Nügſcht auf deren jetzigen Werth. 
Dadurch ſteigerte ſich aber, da in der neueren 
Zeit ſich die Preiſe, namentlich aller Colonial⸗ 
waaren, bedeutend verminderten, der Zoll im 
Vergleich zum Werthe der Waaren außerordent⸗ 
lich, fo daß er im Durchſchnitt 21 pCt. und dar⸗ 
über betrug. Wo aber die Ungunſt mancher an⸗ 
deren Umſtände und namentlich die geographiſche 
Lage ſelbſt bereits ſo bedeutende Hinderniſſe dem 
Aufblühen der Schifffahrt in den Weg legten, wie 
dies bei den Preußischen Oſtſeehäfen der Fall iſt, 
mußte ein ſolcher Druck doppelt empfunden wer⸗ 
den und das fernere Fortbeſtehen deſſelben gerade⸗ 
u zur Lebensfrage werden. Dies bewog die 
ommerſchen Stände bereits im Jahre 1831 zu 
den Füßen des Thrones eine Petition wegen Re⸗ 
gulirung dieſer Angelegenheit niederzulegen; da 
die Regierung ſich jedoch durch beſtimmte Ver⸗ 
träge gebunden ſah, konnte fie die Stände nicht 
anders als dahin beſcheiden, daß ihren Wünſchen 
in der Folge nach Möglichkeit nachgekommen wer⸗ 
den ſollte. Endlich mit dem Jahre 1838 lief der 
auf 20 Jahre geſchloſſene Handelsvertrag m t der 
Däniſchen Regierung ab, und es unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel, daß die Schwierigkeiten, welche eine 
alle Parteien befriedigende Loſung der mit der 
Sundzoll⸗Angelegenheit zuſammenhängenden Rück. 
ſichten machen, der einzige Grund find, weshalb 
bisher kein neuer Vertrag zwiſchen den beiden 
betheiligten Regierungen zu Stande 4 — 
iſt. Mit mehr Fug, als im Jahre 1831, en 
nun aber auch die im Jahre 1841 zum fiebenten 
Provinzial⸗Landtage verfammelten Stände des 
erzonlhums Pommern und Fürſtenthums Rügen 


auf Würdigung und Verüciſichtigung ihrer er⸗ Barometer - dns Trermomete 
nenerten des fallſigen Anträge rechnen. Auch hatte del C. F. Schuls 1 Come 
die Regierung dieſer Sache bereits ihre ganze a == 
Aafmerkſamkeit zugewendet und zur endlichen Ber Auguf. E 1 ittags dende 
feitigung derſelben einen mit den Verhältniſſen dnn n- Le 10er 
enau bekannten Mann in der Perſon des Gra⸗ Barometer in 713. 334,57” 2 11 33,05 
Ir 1 DER ange Sieker u in — 1 = 533,3 70% 147. 
neueſten Zeit als Schriftſteller bekann eworde⸗ 2 5 a 10 
nen Herrn v. Bülow⸗Cummerow) als — . eee 5 23. TER 7 > 
dentlichen Bevollmächtigten nach openhagen ge⸗ — ˙— WA 
ſandt. Ob die 5 seoffegenen 8 Aufruf zur Wohlthätigkeit! 
u einem erwünſchten Reſultate führen werden, Unſere armen Mitbürger in den Nied 
i is jetzt noch nicht mit Beſtimmt eit 9 . er 
115 W Oſpreußens müſſen es 
. wiederholt bitter unfahren, wie ſchrecklich in 
Berlin, 10. Auguſt. te Unterſuchung gegen ir olgen nch an 
Tſchech iſt geſchloſſen, und bereits Ende nächſter W ne DE 125 Waſſersnoth iſt. 
Woche ſoll ihm das Urtel publieirt werden. In an m + daß bei der ſchnellen 
der Haltung des Mannes bat ſich nichts verän- und ſo umfangreichen Verwüſtung, die das 
dert; die Anſicht, daß er nicht hingerichtet werde, Element anrichtet, an Rettung des Eigen⸗ 
gewinnt Raum. Es gibt unter gewiſſen Umſtän⸗ thums nicht zu denken, eine Si 
den Verbrechen, welche das Irrenhaus treffender 3 1 icher ſtellung 
— in jeder Beziehung treffender ſühnt als das deſſelben gegen derartige Waſſerſchäden nicht 
Schaffot. Seine Tochter befindet ſich nunmehr moͤglich iſt: ſo wird man ſich nicht verheh⸗ 
wirklich im Hauſe des Predigers Vater. fen können, daß an der Weich ſel größere 


Berlin. Am Sonnabend den 10ten Auguſt Unglück, wie vor zwei Jahren in Hamburg 
= ein 3 hübſches 8 er e zu lindern iſt. 

rt vom Capitain Siems, zur hieſigen Induftries 1 4 
en, eingetroffen 25 liegt eden in der Wir werden die zu erwartenden Beitr 
Spree dicht am Zeughauſe dor Anker. Daſſelbe nicht an einzelne Gemeinden, ſondern an den 
iſt auf der Schiff ⸗ und Maſchinen -Bau⸗Auſtalt Berliner Verein zur zweckmaͤßigen Verwen⸗ 
der Magdeburger Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft d itti nd im 
unter Direktion des Kaufmanns Herrn Holtzapfel dung remitkiren, und glauben fo im Sinne 
in Mogdeburg und unter Leitung des techniſchen der Betheiligten unſerer Collecte zu handeln. 


Direktors der Fabrik, Herr Tiſchbein, gebaut. Es i Müller, 
at die Reiſe von Magdeburg niederwärts der Reihe & 
Ibe durch den Plauenſchen Kanal und durch die⸗ Wobltbäri gkeit! 


ſen auf der Havel und Spree aufwärts bis Berlin An milden Beiträgen find eingegangen hy; 

in etwa joa Fahrſtunden zuxückgelegt und Herren Volcker & a ee * 20 Tr. * 
dabei im Kanal noch mehrfachen Aufenthalt ge⸗ 0 Tble. A. 3. 10 Thir. C. W. B. 10 Tbir. AB. 
habt. Von ganz origineller, vortrefflicher Bauart, L. 2 Tolr. M. B. 1 Thlr. F. 2. Telr. C. L. 
enthält dieſes Beot eine vorzügliche Hochdruck- . 2 Tele. H. et 2 5 Tbl.“ und bei den 
Maſchine in Lofomotiv: Conſtraktion von 6 Pferde- 3.22 Feten 7 & 4 l. 8 ER 2 Telr. 


* 


| : - g „ A. « le. bit. G 
kraft mit 46 Umdrehungen in einer Minute iſt bit a E. n 2 . 
70 Buß lang und bat mit den Näderfäften eine 12 W * Neige 2 Ning 
Breite von 14 Fuß. 8 Weiſe iſt 7 = 

daſſelbe ohne Knie oder Rippen gebaut, wodurch en Coneert m 


gewonnen Jahkeil und innerer Räumlichkeit ſehr . e im Garten Bes Shäsenpaufeg, Fan 
rich ſe 


N 1 Uleberſchwemmten an d 
wonnen hat, nicht kalfatert, ſondern zwiſchen „Ze Beſen der Tıen d. J kr: 
Üpräglanfenden Doppelplanken mit getheertem Kapellmeifeee Dre "Da Fr ‚Unter Leitung des 


ein großes Concert 
Papier gedichtet und wird mittelſt eines auf der à la St b. Exleuchtung d 8 

Mitte des DBerbertg angebrachten Rades mit Be⸗ Biers find im Shügenhaufe 5 ene 
guemlichkeit regiert. Es kann über 80 Perſonen a Perfon 5 far. — ohne die Woblthaͤtigkeit ju be ſchran⸗ 
faſſen; die 17 5 fe ear edel Seeg — ken — zu haben. 

wir hören, iſt daſſelbe für eine Geſe aft zu r Unterſtützung der e. und Of 
Stettin gebaut und bereits für 5500 Thlr. ver Bebe tmng e 2 
kauft. 0 Munk⸗Eorvs der jet Hier verſammelten Artillerie. 


Brigade unter Leitung feines Direktors, Herrn Wolff, 

im Garten des Schägenbaufes am Freitag den 16ten 

d. M., Nachmittags 6 ÜUbr, ein € 
Horn⸗Concer 

ausführen. 


Der Preis für ein Billet iſt auf 10 ſgr. geſtellt und 

ſind ſolche bei den 3 3 
A peune, Breiteſtr. No. 344, 
— Dee gr. Domſtr. No. 671, 

Reiche et Müller, Speicherſtr. No. 08, 

„ Glasbändler Malbrane, Aſchgeberſür. No. 708, 
und an der Kaffe En: auch bei den Xbreichern des 
Programms zu baben. 4 ; 

irefrionen der beiden GSchügen.Compagnien 
8 zu Stettm. ‘ — 


Offizielle Bekanntmachungen. 


Wir ſuchen zum Bureau für Verwaltung der Ein 
quartirungs- und Gewerbeſteuer- Angelegenheiten ein 
Mietbslokal von 3 bis 4 Zimmern, am liebſten in der 
— berg Rathhauſes, doch nach Umſtaͤnden auch in 
der Oberſtadt. 

Wer ein ſolches abzulaſſen Willens iſt, wolle fi 
binnen 14 Tagen an den Herrn Stadtrath Dieckhoff 
wenden. Steltin, den taten Auguſt 1844. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


4 b Jabra 1813 babe 9 sie Eint 
1 des Jahres 1843 haben die Einlagen 
bein Pier Speaſſ 2389 Thlr. 15 gr. S pf. betra⸗ 
gen. Ueckermünde, den Iten Juli 1844. 
Der Magiſtrat. 


Publican dum. 


Indem wit nachſtehend den Plan zum Betriebe des 
diesjähr DepartementssErfagsGefhafis zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, veranlaffen wir gleichzeitig die 
Kteis⸗Ecſotz⸗Kommiſſion, dafür zu ſorgen, daß votzugs⸗ 
weiſe der Lebenswandel aller der Garde ju überweiſen⸗ 
den Mannſchaften außer Zweifel geſtellt, vollig qualifis 
eirte Reſetben in hinreichender Amahl vorhanden und 
jedes vorzuflellende Indiwiduum mit einem Natior ale 
verſehen ſei; desgleichen wollen die Herren Landraͤthe 
dafür forgen, daß die eimuberufenden Etſatzmannſchaften, 
infofern in einzelnen Kteiſen nicht etwas anders von uns 
deſtimmt wird, ſich an den Aushebungstagen Morgens 
6 litze pünktuch Behufs der ärztlichen Unterſuchung an 
den Rebiſions⸗Orten einzufinden haben. Nach Beendi⸗ 
gung die ſer Unterſuchung wird ſogleich „mit der Aushe⸗ 
dung vorgeſchritten werden, fo daß die Mannſchaften 
noch denſelben Tag den Rückweg in ihre Heimath ans 
treten konnen. 


2 Geſchäfts plan: 
* — } September Reife, 


„Aten . Aushebung in Swinemünde, Reiſe 
nad) ollin, 

„ ten ” Aus hebung in Wollin, Reiſe nach 
Cammin, 

„ bien * Aushebung in Cammin, Reiſe 
nach Greiffenberg, 

„ten 5 rn el 4 

Sten N) v Reife ne auga 
Aushebung in 

0 
„ Ben uach Late, Naugatd und Reife 


den er Aushebung in Labes 
s 1 Seren 5 Reiſe nach Sıar +7 


„ 12ien PR Husbebuns a Pyritzer Kreiſes 
n Stargard, 

s 1dten- „ Ausbebung des Saaziger Kreiſes 
I. Bezirk, in Stargard, 

e täten . Aushebung des Saaßziger Kreifeg 
J. Beſirk, in Statgard, 

[ten 3 2 nach Greiffenhagen (Sonn⸗ 

„töten 5 Aus hebung in Greiffenhagen, 

s 1Tten | 1 Reiſe nach Colberg, 

„18Sten ic } > 

„209 ſten „ Reife nach Paſewalk, 

„ 30iten . Ausbebung in Paſewalk und Reife 
nach Anklam, 

: nen Oktober Mushebung in Anklam, 

v en * Reiſe nach Demmin, : 

„Sience. „ Aus hebung in Demmin und Reife 

nach Grimmen, x 

„Iten „ Beſichtigung der Invaliden, Vor⸗ 
mittag des Randower Kreiſes, 
Nachmittag der Stadt Stettin, 

„Iten . onntag, Ruhe, 

» täten . Aushebung des Randower Keiſes, 

löten D Aushebung der Stadt Stettin u. 


Uebergade ſämmllicher Rekruten. 
Stettin, den 5ten Auguſt 1844. 


Koͤnigl. Departement:⸗Erſatz-Kommiſſſon. 


Der General⸗Maſer und Der Regierunas⸗Aſſeſſor und 
Brigade⸗Commandeur. Milttair Dep Kath, 


(gez.) v. d. Heyde. (gez.) Schlott. 


Verbindungen. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich bei ihrer Ab⸗ 
reiſe nach Berlin allen Freunden und Bekannten 
Herrm. Fricke, 
Antonie Fricke, geb. Mundt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Wer in der Oberſtadt 3 Stuben im guten Stande, 
unmöblirt, zum iſten Oktober d. F. zu vermiethen 
— beliebe ſeine Adreſſe im Intelligenz⸗Comtoir abzu⸗ 
geben. 2 

5 Thlr. Belohnung: 

Auf dem Wege von Stettin zu Woſſer nach Ste⸗ 
penitz und von da aus zu Lande nach Risnow bei 
Wollin iſt ein Sack, in welchem eine rothwollene Fuß» 
decke mit dunkelgrünen und rothen Quadern bedruckt, 
und rund herum mit Franzen beſetzt und mit Leine⸗ 
wand gefüttert, verloren gegangen. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten, denſelben gegen obige Belobnung 
Pladrinſtraßſe No. 101, 2 Treppen boch, abzugeben; 
zugleich wird vor dem Ankauf gewarnt. 

Eine Frau gebildeten Standes wünſcht zu Michaelis 
d. J. Knaben, welche bieſige Schulen Ipefüchen 1 
in Penſion zu nehmen. Näbere Auskunft ien die 
a ee ee oe, Haffelbad) zu erthe 

te haben. 

Alle Sorten Lampen werden am Billigſten gereinigt, 


r 
veparirt und e . Domſtraße No. 795. 


Dampf und Waſſermüͤhle | 


Malzmuͤhle bei Stettin. 


Ich zeige einem wohlwollenden Publikum hiermit 
ergebenſt an, daß ich meine Dampf- und Waſſer⸗ 
mühle in Betrieb geſetzt babe, welche aus folgenden 
* 5 

einem elzengange, 77 

einem nen ) Pr. Eylindern, 

einem Graupengange, worauf alle Sorten Grütze 

gemahlen werden, 

einer Holzraſpel, worauf alle Sorten Holz ver⸗ 

. arbeitet werden, 
einer Blocdfäge, womit Bretter, Planken und 
Latten gefchnitten werden von J Zoll 
bis 9 Zoll, 8 N 
einer Fournierſage, womit Mahagony, Bir⸗ 
ken, Elfen und Fichten zu allen DIE 
ken geſchnitten werden, il 

einer Kreisfäge. 

Auf allen diefen oben beſagten Maſchinen wird für 
Lohn und auf eigene Rechnung gearbeitet. Arbei⸗ 
ten werden aus dem Haufe geholt und unentgeltlich 
wieder zurück geliefert und verſpreche billige Preiſe. 

Da die Maſchinen alle mit Dampf und Waſſer ge⸗ 
trieben werden, fo kann ich jeden meiner geehrten Goͤn⸗ 
ner, der mich mit Aufträgen beehrt, zu jeder Zeit zus 
frieden ſtellen. Wilhelm Stumpf. 


Die Seiden-, Wollen⸗ und Baumwollen⸗ 
Faͤrberei und Waſch⸗Anſtalt, 
verbunden mit einer Druckerei, 


von L. J. Oeitgen 


iſt ſeit geſtern wiederum mit einer großen Auswahl der 
choͤnſten und modernſten Muſter zum Drucken jeder 

rt von Stoffen verſehen und liegen Proben in ih⸗ 
rem Annahme⸗Lokal, Heumarkt No. 135, im Hauſe 
des Kaufmanns Herrn Boy, den geehrten Damen zur 
geneigten Anſicht bereit. 5 

Zugleich empfiehlt dieſelbe ſich zum Auffärben von 
Kleidern, Roͤcken, Tüchern, Struͤmpfen ꝛc., überbaupt 
was zur Herren, und Damen⸗Garderobe gehört, und 
verſpricht die prompteſte und reellſte Bedienung. 


— —— —— ꝓö—̃ʃa — nn 
Am 11. Sonntage n. Trinit., den 18. Auguſt, werden 
in den biefigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 


Herr Prediger Palmié, um 83 u. 7 
Paſtor Brunnemann aus Pommerens dorf, 


um 103 U. 
err Kenfgealatb Dr. Schmidt, um 1] u. 
ie Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
err Paſte'r Schünemann, um 9 U. 
55 de er bach — — abend are 
ie Beicht⸗Anda Sonnabend um 1 Uhr 
a Herr Prediger Fiſcher. 


In der Peters und Pauls⸗ : 

Herr Prediger — age 
HH — 1 ee 2 u. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 
Herr Prediger Hoffmann. — 2 
In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 8 u. 
„Paſtor Teſchendorff, um 104 U. 
„Prediger Mehring, um 24 U. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Ubr bal 
Herr Prediger Mebring. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


Getreide markt⸗preiſe. 
Stettin, den 14 Auguſt 1844. 
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Pommersche do. * 
Kur- und Neumärkisehs 40. ae 
Behlesinebe de. 
FRE 003 
Gold al Mars 1 — 
Er ledrlebs d'r 1722 13 
Andere Goldmüdazen d 3 Thlr.. 11 
Disc onto uns 4 
— 
Acectie n. 
Berkia-Potadamer Nlseabahs ie 
de... des Pe ne. 4103 — 
Magdeburg-Leipsiger Klsenbe hs — || 915 — 
do. do. Prior.-Oblig. ... 4 104 = 
Berlin-Anhalt, Risonbahno +.  -« — .— 1155 
do. do. Prior-Üblie. +... 4 1031 — 
Düszseld.-Elberf. Klseu bab we. 2722 809 
do. do. Prior.-Oblig. ER 4 99 er 
Rheinische Eisenbahn g ge 78; 
do. Prior. -Oblig. en 4 4 972 — 
Berlin- Frankfurter Elaenbann 5 Bi. 144 
do. do. Prior.-Oblig,,,, .,. 4 103 => 
‚Übor-Behlenisehe Eisenbahn... ., 4 — Ms} 
do. do. LItt. B. v. Gag 1093 
Derlin- Stettiner Eisenbahn kit. A, 6. 8. 25} 1244 
Magdeb,-Halberstädter Kisenbahn . . . . . 44 — his 
Bresi.-Bebweldu.-Froiburger Eisenbaba. . Ti... 09% 


do, do, Prioe»Oblig. + + | 4 1024 — 


Beilage zuMo.99 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 16. Auguſt 1844. 


8 
Literariſche and Runſt⸗ Anzeigen. 


; in Berlin iſt fo eben erſchienen 
„ allen Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, zu baden: 

Conrad von Wallenrode. 

Hochmeillen des Deutſchen Ordens. 

Ein biſteriſcher Roman nach Quellen beatbeitet 
von Ferd. den Sammer. In 3 Bänden. Geheftet. 
Preis für alle 3 Bände 3 Tble. 
Der Bertaffer war beſtrebt, in dieſem Roman ein ge⸗ 
treues Bad der religiöſen, geſellſchaftlichen und politi⸗ 
ſchen Zuftände von Preußen und den benachbarten Laͤn⸗ 
dern aus dem vierjchnien Jahrhundert zur Darfellung 
zu bringen, — ein Bild, weſches, wiewohl idealiſitt, doch 
mehr Wirklichkeit oder Wahrheit enthält, als manche 
eigentlichen Geſchichtswerke, da die Geſlalten in ihm 
einet großen Zahl von zum Theil noch wenig bekannten 
Urkunden, Handſchriften und Chroniken entnommen find. 
Was jenen Zeitpunkt für den Preußiſchen Vaterlande⸗ 
freund beſonders wichtig macht, iſt der Umſtand, daß in 
ihm der deutſche Orden der Kreuzbrüder, der Begrün⸗ 
der dirſes Staates, feine höhe Macht erreichte, und 
zwar unter Conrad von Wallenrode, einem feiner Schick⸗ 
fale wie feiner Perſoͤnlichkeit gleich merkwürdigen Manne. 
Nicht minder intereffant iſt aber das Auftreten des 
Leander Albanus am Hofe jenes Hochmeiſters, — des 
kühnen Mannes, der, mit Wickliffe aus derſelben Schule 
entſproſſen, nahe daran war, bereits anderhalb Jahthun⸗ 
derte vor Luther, in Preußen eine radikale Reformation 
zu begründen. 3 
Schließlich glauben wir noch bemerken zu muͤſſen, daß 
die Einkleidung des Remans darauf berechnet iſt, auch 
dem weniger Beleſenen Theilnahme abzugewinnen, da 
die Begebenheiten raſch verlaufen, und an Lebendigkeit 
und Effekt, wiewobl nur auf Thatſachen begründet, viel 
leicht ſeldſt nicht hinter den fingirten Schauderſcenen 
unſerer Tage (Myſterien genannt) zurückbleiben. 


F. H. Morin sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier. 


Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
N ——— nennen. 


Gerichtliche Vorladungen. 
PrO e lan a. 2 

Da folgende beide auf den Namen des Bauer To⸗ 

dias Volker in Roſſow bei Brüſſow in der Uikermark 

eee der Ritterſchaftlichen Privat- 

ank von Pommern, als: l ; 

4) Latte J. Neo. 22 ſten Juni 1840, über 
218 * 968, vom 22ften 3 


2) Liter 3. Ro 340, über 

) 1600 Shle, 2652, vom 28ſten Oktober 1840, 
beide auf einjäbrige Kündigung lautend und zu 31 pCt. 
jahrlich verzinslich, angeblich in der Nacht vom löten 
zum sten Februar 1841 dem Völker verbrannt find, fo 
werden auf den Antrag deſſelben alle diejenigen, welche 
an dieſe Papiere als Eigentümer, Geffionarien, Bfands 
oder Briefs⸗Inhaber, oder deren Erden Anſprüche iu 


FEC ²˙·A 
baben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen 

dem vor dem amtes e gelben ben Siri dur 
auf dem Kammergericht auf den 20ſſen November 1844, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Lermin zu geſtellen 
und ihre Anſprüche zu befcheinigen, wiprigenfalls fie mit 
denſelben prätludirt, innen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die beſagten Papiere für amortifirt 
erklärt und flatt derfelben neue ausgefertigt werden fols 
len. Den Auswärtigen werden die Juſtl⸗Commiffarien 
Valentin, Wilke II. und Becher zu Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht. Berlin, den 22ſten Juli 1844. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


— — — 
S a bbaſt ationen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Land- und Stadtgerichte zu 
Stettin foll das sub No. 9 bei Nemitz belegene, dem 
Reſtaurateur Julius Napoleon Herbſt zugehorige, auf 
8502 Thlr. 10 fer. 7 pf. abgefchägte Srumdftäd, 
„Kuͤckenmuͤhle“ genannt, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratar einzu⸗ 
ſehenden Taxe, 3 

am 22ſten November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Auktionen. 
Holzverkauf. 
Am 20ſten d. M., Vormittags um 10 Uhr, ſollen 
in dem Forſthauſe zu Meffenthin: 
Klafter eichen Nutzholz, 
40 Klobenholz, f* 


3 5 5 Knuͤppelholz, \ aus dem Hol ſchlage 
8 „ buchen Klobenbolz, des letzten Winters, 


751 „ kiefern Klobenbolz, 
8 „ „ Krnuͤppelholz, 
in dem dortigen Revier ſtehend, 


an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Stettin, 


den Sten Auguſt 1844. 
Die Oekonomie⸗Deputation. 

Ein complett zugerittenes elegantes biaͤbriges Reit⸗ 

pferd mit Reitzeug ſoll Sonnabend den 17ten Auguſt, 

Vormittags 12 Uhr, vor dem Landwehrzeughauſe oͤf⸗ 

ſentlich verkauft werden. Reisler. 

uͤber 59 Oxhoft 5 

uber 5 xho iercen und 2 ck i 

fein und mittel Cuba Caffee, aus dem Schi Sen 

Nach witten 55 uf dam den 209ſten d. M., 
achmittags! „ auf dem Koͤnigl. 0 

durch den Makler Herrn Becker. ee 
Stettin, den 10ten Auguſt 1844. 


Am Dienſtag den often Auguff 1844 foll durch mich 
auf dem ten Boden des Speichers binter dem Hauſe. 
des Herrn L. Primo, Frauenſiraße No. 894: 

eine kleine Parthie Flachs und Segeltuch 
an den Meiftbietenden * * Makler, 


i Ziſlen Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr 
keen ie Mae 448: Uhren, Fapancı, Glat, IRX 


bein, wobei: Sopba, Schreibſekretaic, Spiegel, Spinde 
Ache, Stühles Acker⸗ ie aller Art, fo 
wie mancherlei Haus⸗ und ee ffentlich vera 


o 
ſteigert werden. Reis ler. 


Am 28ffen Auguſt d. I, Nachmittags 4 Uhr, ſollen 
im Speicher No. 49 20 Kiſlen beſchaͤdigter Rohrzucker 
fuͤr Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich verkauft werden. 

Stettin, am 9ten Auguſt 1844 

_ Königl, Sees und Handelsgericht. 


r Verkaufe unbeweglicber Sachen. 


Bekanntmachung. 

Es iſt zur Verbeſſerung der KämmereisEinfünfte für 
notwendig und nmüslih erachtet worden, die hieſigen 
Stadtmuͤhlen⸗Grundſtuͤcke, als: 1 

1) die neu erbaute, vor dem Muͤhlenthore belegene 
Mahlmühle von 6 Gängen, deren drei nach nord⸗ 
amerikaniſcher Art, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafis⸗ 
gebäuden und dem vorhandenen Inventarium, fo wie 
2) die bisher dahu gehörig gewesene, 4 Meile von hie⸗ 
ſiger Stadt belegene Niedetmühle von zwei Mahls 
gängen nebſt Oels und Graupenmüble, Wohn⸗ und 
„Wirihſchaftsgebaͤuden, 11 Morgen 115 EM. der, 
tenlond und ſaͤmmtlichem zu dem Grundſtück 

gtyoͤrigen Inventatium, 8 
einzeln, oder, wie es gewünſcht wird, zuſammen meiſt⸗ 
bieiend zu verkaufen. } 

au haben wir einen Termin auf den 

zten September e., Vormittags 9 Uhr, 
zu Raihhauſe hieſelbſt angeſetzt, und laden qualifiiirte 
Kaͤufer mit dem Bemerken ein, daß bei Schließung des 
Kontraktes nur eine Anzahlung von 12,000 Thlr. und 
reſp. 2000 Thlr. verlangt wird, der Kaufgelderrefl aber 
auf den Grundstücken eingetragen werden kann. 

Die Lizitations⸗Bedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer 
Kegiktatur eingeſehen und werden den Intereſſenten 
auch noch im Termin bekannt gemacht werden. 

Cöslin, den 22ſten Juli 1844. . 

; f Der Magiſtrat. 


Verkauf von Ländereien. em 
Ein Tauſend Dreihundert Morgen guter Acker reſp. 
Wieſen der Bart der in Hinterpommern an der 
Cbauſſee von kettin nach Danzig belegenen Stadt Plathe, 
ſollen ſchuldenfrei in Parzellen von 10 Morgen und daruber 
meiſtbietend verkauft werden. Dazu iſt ein Termin auf 
den Iten September, Vormittags 8 Uhr, 
und nach Umſtänden an den folgenden Tagen, in ge⸗ 
dachtem Orte im Haufe des Königl. Poſt-⸗Expediteürs 
Herrn Kluͤtz anberaumt. 
„Sämmtliche Parzellen ſind bis gem 20ſten d. Mts. 
abgeſteckt und können von dieſem age an durch Ver⸗ 
mittelung des Muͤhlenbeſitzers Herrn Heydemann und 
Kreisboniteurs Herrn Schulze daſelbſt in Augenfchein, 
genommen werden. 
Am 52125 des Verkaufs konnen die erſtandenen Er 
gelen ſogleich übergeben werden, doch nur gegen Jah⸗ 
ng von mindeſtens der Hälfte des Kaufpreiſes. 
Stattin, den iſten Auguſt 1844. 
Dieſtel, Königl. Regierungs- Conducteur, 
im Auftrage der. Befiger, 


Mein Grundſtuͤck, beſtebend aus einer Waſſermuͤhle, 
einer Holländiſchen Windmühle, und einem feparirten 
Bauerhof, will ich aus freier Hand ſofort verkaufen. 


oder von Michaelis d. J. ab verpa ten. Pachter je⸗ 
doch muß eine Caution ven 800 big 1000 122 Rellen 
nnen. CTrepin, Läbſche Muͤhle. 


Verkäufe beweglicher Sa un 
Mauerſtein e = 

beſter Yualıtdt haben billig abzulaſſen an 

ſchen Holzhoſe Kruſe & S 


Feinen Java Caffee a pfdb. 7 fgr., feinſte Raf 
finade 54 fgr., ord. 5 10 54 far., uder-& neo 
24 ſgr., befien neuen Carol. Reis 22. 23 855 bei 

Julius Lehmann am ollwerk. 

D Lehbens-Elixir und Hank Ma 

S1 , ene 

Maresquin à Quart 1 Thlr., 

neuen Berger Fettheriug, à Stück 6 u. 3 pl., 
empfehlt Eduard 6 
Fischmarkt No. 960, 


Wiederum empfing ich von dem beliebten Koͤnigs⸗ 
Canaſter, das Pfd. 10 far., und empfehle davon 257, 
# und J Pfunden. C F. eantzel, 

Schuhſtr dem Schauſpielhauſe gegenüber. 

Ein Ladenzarge mit in⸗ und aus wendigen Thüren iſt 

billig zu verkaufen Roßmarkt No. 711. b 


Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, kleine N 
und Futter-Erbsen billigst bei f 
Ferd. Eisermann, grosse Oderstrasse No, 72. 


Ein Billard mit 12 Queues iſt ſehr billig zu verkau⸗ 
fen Kupfermuͤhle No. 42. 
D Friſche Elbinger Paͤchter⸗Butter a Pfd. 
n Na ven 14 Etr. an b liger, bei fd. 6 fer. 
J. Wahl, Krautmarkt No. 1027. 
Frischen Caviar und reife Ananas-Früchte em- 
pfiehlt August Otto. 
Buchsbaumbolz 5 Kegelfugeln, Ebenbotz, Jaca⸗ 
randabolz, Eoeusnüffe, Steinnüſſe, Buͤffelbörner, Buͤf⸗ 
felfpigen, Ungariſche, Brafilianer, Ruſſiſche und andere 
3 billigt bei C. F. Weiße feel, Wwe. 


dem Lund⸗ 
ebe. 


renz 
Näbfaden, Gurte, Schnüre u. d 
mebrere Sorten gehechelten Hanf tian Flachs. 
werk wird in jeder Quantitat in fürgefter Zeit 


NB. Zur Dermtianche eder Verwechſgungen mit 


ahnlichen Lokale, Bitte ich, ge⸗ 
wollen. 


Kr Tree 


* 

Neue herrſchaftliche Betten, 7 

der Stand von 12 Thlr. an, follen, eingetrete⸗ 
ner Umflände balber. ſchleunigſt verkauft werden ? 
Huͤnerbeinerſtraße No. 948, 1 Treppe boch. 2 
eee eee 


chuhmacher 
Tau⸗ 
ange⸗ 


N e 


EEE STEPS e e e eee . 


2 Bei der gaͤnzlichen Raͤumung meines 
i Seiden⸗, Wollen⸗ und Moden⸗Waaren⸗ 


Lagers 3 

Hoffirire ich mein noch Kor angbntichie ortiment } 
2 feiner ſchwarzer moflener Stoffe, 
2 Tbibets, Pondicher e 


Dr 


und Batiſttücher zu billigen * 
A. M. Ludewig. 8 

7 3 vormals — 
2 Heinrich Weiß. 1 
* 


* 
* eee, Dee 


Bekanntmachung. 


um den Wuͤnſchen der geehrten Blumenfreunde nach⸗ 
zukommen, werde ich am Sonnabend den 17ten d. M. 
mit einer außerordentlich großen Auswahl Blumen⸗ 
Gewaͤchſe hier eintreffen, worunter ich nur einige nam» 
baft mache: Extra ſchoͤne große Habnenkaͤmme, wo 
eine Blume über 1 Fuß im Ümkreiſe hat, fhöne Geor⸗ 
ginen, Hortenſien, roth und weiß blühende Finka, bluͤ⸗ 

ende Myrthen, Gladiolus floribundus, Phlox aspera, 
Heliotropiam u. ſ. w. Mein Stand if wie früher 
vor der Boͤrſe. Um geneigten Zuſpruch bittet 

W. Ley aug Berlin. 


ek 
Bei der gänzlihen Raͤumung meines 

Seiden⸗, Wollen⸗ und Mode⸗Waaren 
; Lagers 

empfeble ich zu fehr, billigen Preiſen: 
feidene Stoffe aller Art, glatt, geſtreift und ? 
fagonnirt, unter den letzteren ganz einfache? 
und elegante Sachen in weiß und couleurt. 2 
um meine Franzöſiſchen umſchlagetuͤcher? 
noch in der gegenwärtigen Saiſon zu räumen, 2 
werde ich ſolche mit anſehnlichem Verluſt verkaufen.? 
A. M. Ludewig, 

vormals 


Heinrich Weiß. 


„„ rr 


* 


„„ 


* 4 1411. 


rr 


7 


Verpacht ungen: 

Das bieſelbſt unter No. 229, in der Naͤhe des Bahn⸗ 
bofes der Berlin⸗Stettiner Eifenbabn belegene Schügen- 
baus mit dem dazu gehörigen Ladehauſe, einer Kegel⸗ 
babe, einem Garten, welcher über 300 tragbare Obſt⸗ 
baͤume. enthalt, Kellerei, Stallungen und mebreren 
ra Pertinenzien, wird am Iften April 1845 pacht⸗ 
los fe Ed anderweitig auf ſechs Jahre verpachtet 
wer 1 5 il hierzu ein Lizitations⸗Termin auf 
: ee Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
11 dien £E rmin enge» und werden Pachtluſtige 
8 0 en. 

Das er — jederzeit beſehen werden; die 
Pachtbedingung a 1088 im Termine ſelbſt bekannt 
8 liegen a ber ie vorher bei dem Hauptmann 
— e 1 er hieſigen Servis Deputation zur: 


Oktober c. zu vermiethen bei 


: 2 Vermiet bangen 
Paradeplatz No. 487 iſt eine Erknerwohnung an 
ruhige Mietder zum iſten September zu vermiethen. 


Die Ite Etage des Haufes Vreiteſtraße No. 358, 
beſtebend in 5 Bon % Cabinetten, Küche, Keller, 
gemeinſchaftlicher Benutzung des Waſchhauſes und 
Trockenbodens, iſt wegen eingetretenen Todesfalles 
zum Aften Oktober zu vermiethen. 


Bei mir if eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zu⸗ 
beboͤr und viel Bodenraum zum Affen Oktober zu vers 
miethen, Wittwe Poſt, Krautmarkt No, 1050. 


In Grabow ſind 3 ſehr freundliche Wohnungen, 
jede beſtehend in 2 Stuben, Kabinet, Küche und Zube⸗ 
bör, zum Affen Oktober zu vermiethenz auch koͤnnen 
diefelben den Iiten September bezogen werden. Das 
Nähere Kloſterhof No. 1127. Henrittte Page 


Eine moͤblirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt billig zu 
vermiethen Roßmarkt No. 718 b. 


Kohlmarkt No. 613° ſind zum iſten Oktober d. 5. 
3 Stuben, Kabinet nebſt Zubehör zu vermiethen, 

Zwei Remisen im Aclien-Speicher- No. 50 
vermiethet Carl August Schulze. 


== Eine Holz: und Schmicdewerfflätte: iſt zum iſten 
R. Weickmann, Baumſtr. No. 998. 


Kohlmarkt No. 429 find zwei Wohnungen von drei 
Stuben, Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör in der 
aten Etage zu Michaelis zu vermiethen. Näheres im 
Hauſe beim Wirth. 3 


Moͤnchenſtraße No. 469 find 4 Etagen, jede, aus 
drei heizbaren Stuben und einem Kabinst nebſt Zube: 
bör beſtehend, ferner 3 kleine Quartiere im Hinterbauſe 
und ein Mohnkeller, zum Kleinbandel ſich eignend, 
zum iſten Oktober e. zu vermietben; auch kann dem 
einen Quartier ein Stall für 2 Pferde und Platz für 
einen Wagen in der Remiſe beigegeben werden. : 


Am Bollenthor No. 937 iſt die Ate Etage von zwei 
Stuben, Küche und Kammer ꝛc. zum Aften September 
und das Unterhaus von 2. Stuben nebſt Zubehoͤr zum 
iſten Oktober zu vermietben. ; ! 


In meinem neuerbauten Haufe, Grabow No. 9, find 
mehrere Wohnungen, beſtehend aus 2 Stuben, Kuͤche 
und 2 Kammern, zum tſten Oktober zu vermiethen. 

Witwe Radloff. 


Am Marienplatz No. 779, auf dem Hofe, iſt eine 
bequeme Wohnung. von 3 Stuben und 2 Alkoven, 
Kuͤche, Holzgelaß und Keller⸗Verſchlag 2c, zum iſten 

Uberla en. 


Oktober d. J. an ruhige Miether billig zu 


Zwei meublirte Stuben find 
ſtraßen⸗Ecke No. 943: zum 1 
miethen. u € 

5 j 7 bne Möbeln, Tonnen im: 
ee a ede ve 
miethet werden. a 


Die Ste Etage Roßmarkt No. 711, beſtehend ans 
2 Stuben, Aan aer nebſt Zubehoͤr, iſt zum 1ſten Ok⸗ 


tober zu vermiethen. 

In der großen Papenſtraße No. 452 iſt zum Affen 
Oktober die Zte Etage zu vermiethen, dieſelbe beſteht 
in drei Stuben, zwei Kammern und Küche, fo wie einem 
gemeinfchaftlihen Waſchhauſe, alles hell und bequem 
eingerichtet. 

Roſengartenſtraße No. 297 iſt die 2te Etage zum 
Aften Oktober zu vermiethen. 


Eine Stube, Kammer und Küche, parterre, iſt zum 
Aften September zu vermiethen am Roßmarkt No. 711. 


Die Ite Etage, beſtebend in 3 Stuben, 1 Caßbiaet, 
2 Kammern, Aich. Entree und Kae in Egal 
weberſtraße No. 582 zum iſten Oktober d. J. zu ver⸗ 
mietben. Das Nähere zu erfragen 1 Treppe hoch. 


ul zenſtraße No. 340 iſt eine Stube nebſt Schlaf. 
Fe Bit Möbeln zum Aften Serge 3 
miethen. . 
Die 2te Etage in der fl. Domſtraße No. 768, am 
Marienplatz, iſt zum üſten Oktober c, zu vermiethen. 


Eine große Wohnung in der Moͤnchenſtraße No. 470, 
ate Etage, iſt zum iſten Oktober zu vermietben. 


Dienſt : and BDeſchaftigangs⸗Geſuche. 

In einer Beamten⸗Familie in der Umgegend von 
Stargard wird bei 2 Knaben von 11 und 13 Jahren 
ein Hauslehrer geſucht. Naͤhere Auskunft ertheilt in 
Stettin der Kandidat Schieferdecker, große Woll⸗ 
weberſtraße No. 590 b, und in Stargard der Profeſſor 

ilde. „ 

Ein Sobn rechtlicher Eltern, der ſich dem Schreibe⸗ 
lache widmen will, wird geſucht. Von wem? ſegt die 
Zeitungs⸗Expedition. 

Ein tuͤchtiger Gebülfe, mit guten Empfehlungen 

verſehen, findet in meinem Material. Maaren Geſchäft 


zum Aften Oktober e. ein gutes Unterkommen. Hier 


auf Reflektirende wollen ſich baldigſt direkt an mich 
wenden. Herm. Arnd in Greiffenhagen. 


Ein Lehrling fuͤr ein Leinen⸗Maaren-Geſchäͤft, mit 
den noͤthigen Vorkenntniſſen verſehen, findet ſogleich 
ein Engagement. Naͤheres bei S. Hirſch, Heumarkt 
No. 40. 


2 ———— — 
Ein Hauslehrer, welcher ſowohl in der lateiniſchen 
und franzoͤſiſchen Sprache und im Klavierſpielen, als 
in den gewoͤhnlichen Schulwiſſenſchaften Unterricht er, 
theilt, facht zu Michaelis ein anderweitiges Engage⸗ 
ment. Nähere Auskunft ertheilt guͤtigſt der Gaſtwirth 
Herr Voelz zu Wollin. 


Ein junger Mann, mit guten Zeugniſſen verſeben, 
findet zum Affen Oktober d. J. als Gehulfe eine Stelle 
bei mir und koͤnnen die Bedingungen dieſerhalb nach⸗ 
geſucht werden. Greifenhagen, den 10. Auguſt 1844. 
Der Apotheker Tätzſcher. 


Anjeigen ene e * N it 
„Die Verlobung meiner Tochtee Wilhelmine mi 
n Herrn Julius Utech wird bier⸗ 
mit für ae u Magus 1844 
255 en Au . 8 
Stettin, den . Orosklaas, 


onntag: Armbruſtſchi 
S 9 7 2 — auf dem Julo. 
a 
Feuer -Versicherungs-Anstalt zu Köni i 
mit einem Grund-Capita] 1. f — 
zwei Millionen Thaler Preuss. Cour., 
empfiehlt sich zur Uebernahme von Versich 
aul Mobilien und Immobilien zu billigen ung fasten 
Prämien, den Versicherten jeder Nachschuss-Vep- 
bindlichkeit enthebend. 

Wir sind durch einen erst jetzt zur Ausführung 
kommenden Beschluss der letzten General-Versamm- 
lung unseror Actionaire ermächtigt worden, den 
bei unserer Anstalt Versichernden ganz kesondere 
Erleichterungen zu gewähren. Die nöthigen An- 
trags-Formulare können in unserm Comtoir — 


— . 1 gratis in Empfang Be- 


Stettin, im August 1844. 
E. Wendt et Comp. 

ee nn 
1 Nan bisheriger Werkfühnen, der Tchlrge nr 
2 Boromsfy, it beute aus meinem Gefpan Kunz 
+ laſſen, welches ich meinen geehrten 2 
: Gönnern biermit ergebenſt anzeige, und 
2 ferneres gütig s Wohlwollen bitte. 5 
löten Auguſt 1844. 2 
arl Engelmann's Wittwe. 2 


Stettin, de 


Das Dampfſchi 
„Wollin“ übel — 
Luguß den 

1 


uguſt unſti 
— * — 3 etter zwischen Fer. 
EZ ei er und Gotz⸗ 
t en 2 u it 
Erſte Abfahrt geg br Nachmittags. 


Das Dampfſchiff „Cammin“ 
ug ae Badezeit alle Sonntage vom laten 
uli an regelmaͤßige . 
5 Luſt fahrten nac Swinemünde 
an einem Tage hin und zurück. 
Abfahrt von Stettin um 43 Uhr früp. 
Abfahrt von Swinemuͤnde um 4 Uhr Nachm. 
welche nm 5 
2 nehmen. dungen bis am 


— v nb & Lindner. 
| We hn b. 
Zur bevorſtehenden Zie ung der 2ten Klasse find 
einige ganze, halbe und viertel Kauflocf, e ſind noch 
25 5 R au Köniat id N Anz 
ren d 
Srl 809 bie 400 Suumdläd werden zur zweiten 


8 Thlr. gefucht. Das ahere dar⸗ 
über bei Ernſt Bannow, . — 


